
“Angekommen - Die Integration der Vertriebenen in Deutschland”  

Sonderausstellung im Haus der Donauschwaben 

 

Die Sonderausstellung "Angekommen - Die Integration der Vertriebenen in Deutschland" des 

Zentrums gegen Vertreibungen ist derzeit im Haus der Donauschwaben in Sindelfingen zu 

sehen. Die Ausstellung läuft vom 1. April bis zum 31. Mai und bietet einen faszinierenden 

Einblick in die Geschichte und die Herausforderungen der Integration von Vertriebenen in 

Deutschland. 

Die Ausstellung zeigt auf eindrucksvolle Weise, wie Millionen von Menschen nach dem 

Zweiten Weltkrieg ihre Heimat verloren haben und gezwungen waren, in Deutschland eine 

neue Heimat zu finden. Sie beleuchtet die Schwierigkeiten, mit denen die Vertriebenen 

konfrontiert waren, aber auch die Erfolge und Errungenschaften, die sie im Laufe der Jahre 

erzielt haben. 

Besucher können sich anhand von Fotos, Dokumenten und persönlichen Geschichten ein Bild 

davon machen, wie die Vertriebenen ihr Leben in Deutschland aufgebaut haben und wie sie 

sich in die Gesellschaft integriert haben. Die Ausstellung zeigt auch auf, wie wichtig es ist, die 

Erinnerung an diese Ereignisse wachzuhalten und aus ihnen zu lernen. 

Die Sonderausstellung im Haus der Donauschwaben ist eine einzigartige Gelegenheit, mehr 

über die Geschichte der Vertriebenen in Deutschland zu erfahren und sich mit einem wichtigen 

Kapitel der deutschen Geschichte auseinanderzusetzen. Besucher werden dazu ermutigt, sich 

aktiv mit dem Thema Integration auseinanderzusetzen und darüber nachzudenken, wie wir als 

Gesellschaft gemeinsam daran arbeiten können, dass alle Menschen ein Zuhause finden 

können. 


